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Zur Dreyfusſache 


drängen ſich die Ereigniſſe. Ein heute Morgen 
aus Paris eingetroffenes Telegramm meldet: 

Oberſt Henry entleibte ſich im Ge⸗ 
fängniß, indem er ſich die Kehle mit einem 
Raſirmeſſer durchſchnitt. Generalſtabschef 
Boisdeffre erbat wegen der Heury⸗Affaire 
ſeine Verabſchiedung. Cavaignae nahm 
die Demiſſion auf Dräugen Boisdeffres an. 

Paris, 1. September. (Privat⸗Telegramm.) 
Ueber die Verhaftung und den Selbſtmord 

Henry's werden folgende Einzelheiten bekannt: 
Nachdem der Kriegsminiſter die Verhaftung be⸗ 
fohlen, blieb Henry wie verſteinert ſtehen, lallte 
nur, weshalb er verhaftet werde, er habe nichts 
gethan. Bis 3 Uhr Nachmittags blieb Henry 
allein, dann kam ein Offizier des Kriegsmini⸗ 
ſteriums und verblieb bis 4 Uhr. Was zwiſchen 
Beiden ſich zugetragen, iſt nicht genau bekannt. 
Der Abgeſandte des Kriegsminiſters ſetzte Henry 
die ernſte Lage auseinander und forderte ihn 
zur Erklärung über die That auf. Der Offizier 
ſagte beim Verlaſſen der Feſtung, man ſolle den 
Oberſt Henry einige Zeit allein laſſen, er habe 
Arbeit, um 5 Uhr trat ein wachthabender Offizier 
ein, um Henry eine Mittheilung zu machen, er 
fand den Oberſt in einer großen Blutlache vor, 
die Kehle durchſchnitten. Sofort ließen höhere 
Offiziere einen Arzt herbeirufen, derſelbe konnte 
nur den eine Viertelſtunde vorher eingetretenen 
Tod konſtatiren. Die Briefe Henry's an 
Cavaignac, Boisdeffre und ſeine Frau find 
beſchlagnahmt. 

Die Ereigniſſe der letzten Tage haben die 
Hoffnung erweckt, daß nun ſchleunigſt eine Reviſion 
des Dreyfus⸗Prozeſſes vorgenommen werde; dieſe 
Hoffnung iſt aber durchaus nicht jo 9 5 und iſt 
noch ſchwächer geworden, nachdem ſich Henry der Gedan 0 
irdiſchen Gerechtigkeit durch Selbſtmord entzogen] reichs auf Elſaß⸗Lothringen. Die Revanchepartei 
und damit auch ein Zeuge beſeitigt iſt, der An⸗ 
dere belaſten konnte. Man verſichert, die Ueber⸗ 


Bezug 
in Stettin monatlich 50 


olgen der Verhaftung Henrys hin. „France“ werden, Kochunterricht zu erhalten. — 


bereits den Rücktritt des Generalſtabschefs Bois⸗ 


Andererſeits wird leihung von Spielja 
behauptet, der Kriegsminiſter ſei gewillt, die] Gegenſtände, zum Beiſpiel eines 
Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes ſelbſt zu be⸗ Violine, eines Schreibtiſches 

antragen, wenn neuerliche Enthüllungen die von | häufen. 


klärungen veranlaßt hätten. 


vorſtehen. a 
Der „Soir“ will wiſſen, die Affaire Henry] zur Abſendung idee Geſuche anſpornen. 
hätte im Miniſterrath heftige Erörterungen ver⸗ die geſchäftliche 


recht erhielten. werde. — 


an. den Kriegsminiſter Cavaignac ein Schreiben, und Fleiſchbeſchan im Königreich 
in welchem er ankündigt, er werde beim Zu⸗ di vorausſichtlich mit 1. Juli 1899 


pellation einbringen. oder einem Laien⸗Fleiſchbeſchauer 


Lie rufhfche Friedensahtion ve 


wird den Blättern aller Länder noch lange Stoff [am 5. September; in den 
ind es, die ſich am wenigſten geneigt zeigen, der] ſtatt. 


natürlich anläßlich des Rundſchreibens Murawiews frei zu beziehen. 


von Dreyfus ſei durch die Entdeckung der Fäl⸗ 
ſchung nicht im Geringſten erſchüttert worden, er 
jei aber entſchloſſen, alle Schuldigen, welches auch 
ihr Rang und ihre Stellung ſein möge, zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Daß noch eine neue er⸗ 
gänzende Unterſuchung in Folge des Geſtändniſſes 
Henry's angeordnet werden wird, glaubt man 
nicht. Wenn der Kriegsminiſter dabei bleibt, an 
die Schuld Dreyfus' noch weiter zu glauben, ſo 
kann man verſichert ſein, daß er darin bei der 
großen Zehen ‚male W f. ez 
findet. o ſehr Intereſſe Hoch⸗ 
ſtehender, Drehs als Schuldigen zu he, chnen, 
daß man ſich kaum beeilen wird, eine Reviſion 
ſeines Prozeſſes vorzunehmen. — Wenn aber ge⸗ 
ſagt wird, der e an F ar 
Schuldigen, welches au r Rang und ihre 
Same jein möge, zur Rechenſchaft zu ziehen, ee darin nur den Wunſch Rußlands, Zeit zu 
fo iſt das ſchön gejagt, aber wer die heutigen | gewinnen, um die oftafi 
Verhältniſſe in Frankreich kennt, wird nicht recht 
daran glauben. i 5 

Von Intereſſe iſt eine Schilderung des 
Oberſten Henry, wie ſolche ein Augenzeuge des 
Zola⸗Prozeſſes dem „Kl. J.“ giebt: „Es war 
am ſechſten Tage der Verhandlungen des Zola⸗ 
Prozeſſes. Es handelt ſich darum, feſtzuſtellen, 
ob das Schriftſtück „cette Canaille de D.. ..“ 
von Picquart dem Advokaten Leblois bei deſſen 
Beſuchen im Bureau des renseignements zur 
Einſicht vorgelegt worden war. Picquart ver⸗ 


neinte die diesbezügliche Frage, und als auf die 
ga eee Heu Labori ein⸗ 
ſach den borhandenen erſpruch konſtakirte, 
trat Henry auf den Zeugen Picquart zu, ſein 


rothes Fleiſchhauergeſicht wurde um eine Nuance 
m und ſchrie: „Ich erkläre, daß Oberſt 
Picgnart gelogen hat.“ Ein furchtbares Getöſe 
erfüllte den Zuſchauerraum; die von den Herren 
Rochefort und Millevoye bezahlten Kamelots 
| ſtießen ein wahnſinniges Geheul aus und der 
famoſe Präſident Delagorgue, der Staatsanwalt 
Van Caſſel ließen dieſe Kundgebung zu, gehorſam 
den Wünſchen ihres Gönners Drumond, der 
ihnen die Ehrenlegion verſprochen hatte, wenn 
fie den Prozeß „richtig beenden“ würden. Jedem 
| unparteiiſchen Augenzeugen dieſer Scene allein 
wlurde es ſofort klar, wo Lüge und wo Wahr⸗ 
heit zu ſuchen ſei ... Auf der einen Seite 
5 5 jeder Zoll der ungehobelte Auvergnate, 
der Parvenu⸗Offizier, der ſich durch gute Wen⸗ 
dungen und ſtrenge Unterwerfung unter den 
Willen der Vorgeſetzten dieſe Stellung erkrochen 

hat, für welche das bischen Gehirn, das 
hinter dieſer niedrigen Stirn verbirgt, nicht 
ausreicht. Die dicke, gedrungene Geſtalt, mühſam 
. in die enge Uniform, der breite, 
255 Stiernacken, das plumpe, brutal⸗eckige 
icht, in welches widerſpenſtige Haarbüſchel 
fallen — das Alles erinnert eher an einen 
Fleiſcherknecht, der ſich zu einer Dorfmaskerade 
die Uniform angezogen hat. Und auf der anderen 
Seite die ſympathiſche Geſtalt Picquart's, das 
feingeſchnittene, faſt weiblich zarte, geiſtvolle 
Geſicht, die ſchmale, nervöſe Hand, die im Mo⸗ 
ment der furchtbaren Beleidigung, welche ihm 
hier in der breiteſten Oeffentlichkeit ins Geſicht 
geſchleudert wird, nach dem Degen greifen will; 
aber nur einen Augenblick — dann gewinnt der 
wohlerzogene Gentleman ſeine Faſſung wieder. 
Ihm iſt das Forum der Gerechtigkeit heilig, 
ſelbſt als es jo proſtituitt wird wie hier, und 
mit mühſam unterdrückter Erregung giebt er 
ruhig ſeine Erklärungen ab. Dann verläßt er 

den Saal und ſchickt Henry ſeine Zeugen. 

In Paris iſt natürlich die Aufregung groß 
und mehr als je ſtehen ſich die Parteien ſchroff 
gegenüber. Der „Jour“ beſchönigt geradezu das 
Verbrechen Henrys, welcher ſich durch ſeine un⸗ 
bedingte Hingabe an die Armee verleiten ließ, 
einen Akt zu begehen, welcher von geradezu kind⸗ 
licher Naivetät geweſen und hauptſächlich wegen 

f der Konſeguenzen beklagenswerth jei. Die Schuld 
Henrys liege vor allem darin, daß er ſich für 
verpflichtet hielt, aus den gegen Dreyfus ange⸗ 
häuften geheimen Beweiſen ein Schriftſtück zu ⸗ 
ſammenzuſtellen, von welchem eventuell der] In 
Deffentlichkeit gegenüber Gebrauch gemacht werden 


ſammenkünfte die erſten Mittheilungen, alle] Worten Mittheilung. Dem Regiment in 


ußlaud in England — der Kaiſerin, ſondern auch die 


115. 8 A Leinen tragen. Di 
Der römiſchen „Italie“ zufolge hätten die 7 — wee e ee 


tion darüber an, ob die Regierung bereit ſei, den] tragen d 
HM] Leder mit Revolver und Feldflafche. 


daß kreiſen mit großer Beſtimmtheit 


der ruſſiſche Vorſchlag überraſcht und angenehm dum 


Aus dem Reiche. 
Vor Antritt der Reiſe nach Paläſtina ge⸗ nehmen und in Die: 
denkt der Kaiſer, von Hubertusſtock konnnend, 


weihung der neuen Kapelle dort anweſend. Da unternehmen. 8 
die Räumlichkeiten in dem kleinen Jagdhauſe 


net Kaiſerin nicht berechnet find, wird beab⸗ Reichskanzler erlaſſen: Ich 


Abend eine große T ner 
bürger Fürſt rauerfeier für ihren 


Staats⸗ und ſtädtiſchen 
Anzahl hoher Militärs ſowie etwa 4000 geladene] gleich erm lige 
3 Superintendent Dr.] der Anlagen im Lau 


Geſänge beſchloſſen die eindrucksvolle Feier. — im € ö 
Als Platz für das in Blankenburg zu errichtende] Admiral eintreten zu laſſen. 


Bildhauers Kircheiſen nachgebildet werden. Es pagnien, den 
Die Vor⸗ und Rückſeite des] des 


Die eine] Verpflegungsverband. 


konnte. 


„ 
4 Ä * 
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eitung. 


— Abend- Ausgabe. 


Die Generalſtabsblätter ſuchen Henry zu] Mädchen zu Theil werden zu laſſen, ſoll ſowohl 
entſchuldigen, ihn als ein Opfer des Irrthums den aus der Schule entlaſſenen, als auch den 
hinzuſtellen. Die Dreyfus⸗Blätter geben ſich an⸗ [Schülerinnen, welche dem Schluſſe des 14. 
i übertriebenen Hoffnungen über die Lebensjahres nahe find, Gelegenheit gege 5 

N i - . Bezug auf die Verpflegung zu attachiren iſt. 
verzeichnet ein Gerücht, wonach der Kriegsminiſter allgemeine deutſche Bergmannstag wählte als 
Ort der nächſten Verſammlung Dortmund. — 
deffres und des Unterchefs Gonſe verlangt habe, Das Polizeipräſidium in Breslau hat der dor⸗ 
weil dieſe ſeit zwei Jahren unfähig geweſen] tigen Schuldeputation Mittheilung gemacht, daß 
ſeien, die Fälſchungen Henrys zu erkennen, und ſich in neuerer Zeit die von Schulkindern an den 
dadurch zwei Kriegsminiſter zu irrigen Er⸗ Kaiſer gerichteten Immediatgeſuche um Ver: 
n oder anderer unnützer 
Fahrrades, einer 
chreibt von Konfekt u. ſ. w., 
! Zum größten Theil mögen dieſe Ge⸗ 
ihm vorausgeſehenen Folgen haben, über die er] ſuche dadurch veranlaßt worden ſein, daß die 
vorläufig ſtrengſtes Schweigen bewahrt. Weitere] Schulkinder wahre oder falſche Zeitungsnachrichten 
Verhaftung eines Generalſtabsoffiziers ſoll be⸗ über Gnadenerweiſungen des Kaiſers an Sch 
kinder unter ſich verbreiten und ſich gegenſeitig 
Durch ſpektion der Marineinfanterie bezw. Marines 


N Behandlung derartiger Geſuche 
anlaßt, Cavaignac habe mit ſeiner Demiſſion ge⸗ wird das Schreibwerk der Behörden unnöthig 
droht, falls Briſſon und mehrere andere Miniſter] vermehrt. Alle Eltern jeien darum ermahnt, die 
die Forderung auf Reviſion des Prozeſſes Drey⸗ ſchriftliche Thätigkeit ihrer Kinder ſtreng zu 
fus und auf Entlaſſung gewiſſer Generäle auf⸗ kontrolliren, damit derartiger Unfug vermieden 

5 ‘ Das am 1. Juni d. J. publizirte 
Der ſozialiſtiſche Deputirte Girou richtete] Geſetz betreffend die allgemeine Schlachtvieh⸗ 


ſammentritt der Kammer über die Konſequenzen, ſamkeit treten. Bis dahin wird von Seiten der 
welche ſich aus dem dem Oberſtlieutenant Henry] Gemeindeverwaltungen die Frage zu erledigen 
zur Laſt gelegten Verbrechen ergeben, eine Inter⸗ſein, ob fie die Fleiſchbeſchau einem . 
| übertragen 

wollen. — Vergangenen Sonntag wurde die 
. ˙ . —˙²-ꝛ ö ˙ | | ©); ucht⸗ und Lehranſtalt fü 
auf Biſchofswerder bei Lieben⸗ 
Der erſte Lehrkurſus beginnt 
n N b en Herbſtferien findet 
2 Erwägungen geben. Frankreich und England fein ſolcher für Volksſchullehrer (unentgeltlich) 
d Der Einrichtungsplan iſt durch den P 

Idee des Abrüſtens S So wird auß ſidenten des Klubs deutſcher Geflügelzüchter, H. 
bwohl die amtlichen Kreife | Schmidt, Berlin N., Lothringerſtraße 32, koſten⸗ 


Berlin, 1. September. Wie das „B. T.“ 
kann zwar eine Beſchickung der Abrüſtungskonfe⸗ erfährt, hat der ö 


. der Kaiſer aus Anlaß des Gebt 
renz nicht verhindern, hofft jedoch, daß dieſelbe tages und der Fein er ronbeſteigung der 
zeugung des Kriegsminiſters bezüglich der Schuld | ſcheitern werde. Einer Wager befjeren jugenblichen holländischen in ee de. 


eine allgemeine Abrüſtung anzuregen, bereits ſeſt garniſonirk, verfiehen. Der Kaifer machte davon 


e äußerten ſich zuſtimmend. Die theilte der Kaiſer die Ernennung gleichfalls geſtern 
Kretawirren und der Türkenkrieg verhinderten] mit und fügte bei, daß das Regiment darin eine 
Gedanke entſpringt = beſondere Auszeichnung zu erbfiden habe. 


aus; die 


Donnerſtag, 1. September 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


des Verpflegungs⸗Amtes. Der Gouverneur 
beſtimmt, welchem Marinetheil der Beſatzung von 
Kiautſchau das ſonſtige militäriſche Perſonal des 
Gouvernements in disziplinarer Hinſicht und in 


namhafteſten Schriftſteller und Dichter, ſo Fontane, 
Wildenbruch, Wilbrandt u. A., die ein vollſtändiges 
Exemplar ihrer Werke darbrachten. Von den Städten 
folgte dem Beiſpiel Breslaus, das ſofort die 
Doubletten ſeiner Stadtbibliothek anbot, bald 
Quedlinburg und Leipzig. Von den nationalen 
Vereinen war ſeiner beſonderen Aufgabe ent⸗ 
ſprechend der Oſtmarkenverein zuerſt auf dem 
Plan und überſandte eine reiche Sammlung von 
Büchern. Von beſonderer Bedeutung für eine 
Bücherei, deren Schwerpunkt naturgemäß auf 
nationalem Gebiete liegen wird, muß der voll⸗ 
ſtändige Beſitz der Publikationen der vielen 
deutſchen gelehrten Geſellſchaften ſein. In der 
Hinſicht iſt der Berliner Geſchichtsverein mit 
rühmlichem Beiſpiel vorangegangen, indem er ein 
vollſtändiges Exemplar der von ihm herausge⸗ 
gebenen Zeitſchrift für die neue Landesbibliothek 
hergab. Schwierig zu erlangen im Buchhandel 
ſind auch die Programme höherer Lehranſtalten, 
ſo daß man alſo hier zunächſt auf den guten 
Willen der Direktoren zurückgreifen muß. Es iſt 
aber auch hier bereits inſofern ein guter Anfang 
gemacht, als ſchon mehrere Schulen eine voll⸗ 
ſtändige Sammlung ihrer Programme einge⸗ 
ſchickt haben. 


Oeſterreich⸗ ungarn. 

Wien, 31. Auguſt. Soweit ein offizielles 
Verzeichniß der fürſtlichen Perſönlichkelten vor⸗ 
liegt, werden bei den zwiſchen dem 29. November 
und dem 2. Dezember in Wien ſtattfindenden 
großen Jubiläumsfeierlichkeiten ſich einfinden: 
Großfürſt Wladimir und Gemahlin, der Kron⸗ 
prinz von Italien in Vertretung König Humberts, 
das ſächſiſche Königspaar und die Könige von 
Rumänien und Serbien. Der deutſche Kaiſer 
wird bei dieſen offiziellen Feierlichkeiten in Wien 
nicht zugegen ſein, da bis zu obigem Zeitpunkte 
die Nilreiſe noch nicht beendet ſein wird, doch 
werden Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin am 
14. Dezember in Wien erſcheinen und perſönlich 
ihre Glückwünſche dem befreundeten Monarchen 
darbringen. 

Iſchl, 29. Auguſt. Heute Abend von 9 
bis ½11 Uhr hat hier in Angelegenheit der 
Klage gegen Sieveking an Ort und Stelle des 
Vorfalles ein gerichtlicher Augenſchein ſtattge⸗ 
funden. Die Amtshandlung leitete Unterſuchungs⸗ 
richter Höfelmaier. Benefiziat Perr und Sieve⸗ 
king waren der kommiſſionellen Verhandlung zu⸗ 
gezogen und ſtanden einander zum erſten Male 
ſeit jenem Vorfalle wieder gegenüber. Bald hatte 
ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die 
mit Aufmerkſamkeit dem Vorgange folgte. Es 
handelte ſich um die genaue Beſtimmung der 
Stelle, wo ſich das Renkontre zugetragen hatte. 
Der Geiſtliche wollte den Künſtler in der Nähe 
der Laterne zur Rede geſtellt haben. Von dort 
bis zu dem Punkte, nach welchem Sieveking den 
Schauplatz verlegte, wurde eine Diſtanz von 
16 Schritten gemeſſen. Sieveking benahm ſich 


Die Offiziere, Aerzte, Feuerwerksoffiziere und 
Zahlmeiſter des ſonſtigen militäriſchen Perſonals 
des Gouvernements werden den entſprechenden 
Offizier⸗ ꝛc. Korps und den Zahlmeiſtern der 
Marine entnommen, das Unterperſonal wird von 
den reſp. Marinetheilen geſtellt. Das Kommando 
zur Beſatzung von Kiautſchau dauert in der 
Regel nicht unter zwei Jahre. In jedem Jahre 
ſoll thunlichſt die Hälfte der geſamten Beſatzung 
abgelöſt werden. Geſuche von Unterofftzieren 
und Kapitulanten des 3. Seebataillons bezw. 
des Matroſenartilleriedetachements auf Ver⸗ 
längerung des Kommandos über zwei Jahre 
hinaus unterliegen der Entſcheidung der In⸗ 


artillerie. Derartige Geſuche von Offizieren ac. 
ſowie von Unteroffizieren des ſonſtigen militäriſchen 
Perſonals des Gouvernements ſind an den 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts weiter zu 

eben. Die Beſatzung von Kiautſchau iſt dem 

ouverneur als oberſten Befehlshaber am Orte 
und in oberſter Inſtanz dem Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts unterſtellt. Das 3. See⸗ 
bataillon und das Matroſenartilleriedetachement 
unterſtehen außerdem den Inſpektionen der 
Marineinfanterie und Marineartillerie in derſelben 
Weiſe wie die heimiſchen Seebataillone bezw. 
Matroſenartillerie-Abtheilungen. Der Schrift⸗ 
verkehr zwiſchen den Inſpektionen und dem 3. 
Seebataillon bezw. dem Matroſenartillerie⸗ 
detachement und umgekehrt hat unter der äußeren 
Adreſſe des Gouvernements die Inſtanz des 
Gouverneurs zu paſſiren. 

— Zu dem Tode des Königs Malietoa von 
Samoa bemerkt die „N. A. Ztg.“: König Malie⸗ 
toa von Samoa war zuerſt im Juni 1868 von 
den Koloniſten der Inſelgruppe als Oberkönig 
ins Auge gefaßt worden; doch brachen ſofort 
beim ekanntwerden dieſer Abſicht Kämpfe 
zwiſchen den Häuptlingen aus und dauerten bis 
1873, worauf eine Art Parlamentsregierung zu 
Stande kam. Die Wirren hörten jedoch nicht 
auf, ſo daß Deutſchland, England und Amerika 
19 zur Anerkennung Malietoas einigten, der 
1880 zum König gewählt wurde. Die Gegen⸗ 
partei wählte gleich darauf den Häuptling Tama⸗ 
ſeſe zum Gegenkönig, und die fortdauernden 
run nöthigteu im Jahre 1887, zu Gunſten 
Tamaſeſes einzugreifen. Malietoa wurde im 
Auguſt 1887 gefangen genommen und an Bord 
eines deutſchen Kriegsſchiffes nach den Marſchall⸗ 
Inſeln gebracht. Die Ruhe in Samoa war aber 
wieder nicht von langer Dauer. Malietoas 
Anhänger riefen ſchon 1888 Mataafa zum König 
ius; die Barbareien ſeiner Anhänger veranlaßten 


England, Amerika und Deutſchl 


— Für die bevorſtehende Paläſtinareiſe des 
allzu raſch vorgenommen eien, zu verdauen. Kaiſers werden nicht nur die Leibgarde des 


0 N .Die Leibgard 
Kaiſers wird Uniformen aus gelbem engliſchen 
Aufſchläge ſind 


Leibgarde der Kaiſerin ſind die Kragen und Auf⸗ 
k 4 ne Tuch 15 . 
h ) ere n dem Tropenhelm tragen die Leib⸗ 
˖ 1 5 wird aus Rom gemeldet, der bes] gardiſten den Garbeſtern. sr Dienerſchaft wird 
annte Abgeordnete und Erzieher des Kronprin⸗ ebenfalls in leinene Koſtüme gekleidet und mit 
zen, Profeſſor Morandi meldete eine Interpella⸗ engliſchen Mützen ausgeſtattet. Ueber den Röcken 


ie Diener ein Koppel aus hellgelben 


PR oe ei hen e = 
ie erſte h Ab-] Prinzen Heinrich in Oſtaſien über die be⸗ 
die erſte Initiative des Weltfriedens und der Ab⸗ abſichtigte Heimreife-fird verschiedene Verſonen 

Die kürtiſche Preſſe begtſißt die rufſiſche im Umlauf. Es dürſte deshalb die . 
e e e t Pic, Mittheilung von Intereſſe fein, daß der Prinz⸗ 
im Rldizkiosk und in den Kreiſen der Regierung 45 noch ein volles Jahr in den inet 
japanischen Gewäſſern verbleibt? Die Heimreiſe 
wird demnach im Herbſt 1899 angetreten werden. 
C. ³˙ y Das Gerücht, daß der neue Kreuzer „Viktoria 
Luiſe“ im nächſten Jahre nach Oſtaſien dampfen 
werde, um den Prinzen Heinrich an Bord zu 
Heimath zurückzuführen, 
dürfte ſich kaum bewahrheiten. Dagegen erſcheint 
ſich zu etwa acht⸗ bis zehntägigem Aufenthalte |, zutreffend, daß der genannte Kreuzer nach 
nach dem Jagdſchloß Rominten zu begeben.] China geht, um den veralteten Panzerkreuzer 
Zum erſten Mal wird die Kaiſerin ihren Gemahl] „Kaiſer“ abzulöſen. Mit dieſem würde der Prinz 
dorthin begleiten; bisher war die hohe Frau nur] alsdann die Heimreiſe durch den Großen Ozean, 
einmal zu kurzem Aufenthalte während der Eins die Magelhaensſtraße und den Atlantiſchen Ozean 


b — Ueber die Organiſation der Beſatzung von 
zu dem gleichzeitigen Aufenthalte des Kaiſers] Kiautſchau hat der Kaijer Ye er Ordre an 2 
eſtunme: 1. Zur 
| in der unmittelbaren Nähe der kaiſer⸗J Ergänzung des 3. Seebataillons und des Ma⸗ 
lichen Wohnung eine Baracke zu bauen, in der troſenartillerie⸗Detachements Kiautſchau ſind 
die Kaiſerin mit ihrem Gefolge Unterkunft findet. | Stammkompagnien zu bilden. 2. Die Stamm⸗ 
— Die Stadt Dresden veranſtaltete geſtern kompagnien für das 3. Seebataillon werden dem 
hren⸗ 1. und 2. Seebataillon, die Stammkompagnie 
Arden en Bismarck. In Vertretung des für das Matroſenartillerie-Detachement Kiautſchau 
Königs war Generallieutenant von Ehrenſtein] wird einer der vier Matroſenartillerie-Abtheilungen 
erſchienen, ebenſo wohnte Prinz Friedrich Auguft |attachirt. 3. Ich genehmige die anbei zurücker⸗ 
der Feier bei, an welcher die Spitzen der] folgenden Beſtimmungen über die Organiſation 
f ehörden, eine große] der Beſatzung von Kiautſchan mit Anlagen. Zu⸗ 

i ächtige ich Sie, die an den Einzelheiten 

a | fe der Zeit nothwendig 
ibelius hielt die Feſtrede, welcher der Trauer⸗ werdenden Abänderungen und Vervollſtändigungen 
marſch aus der „Götterdämmerung“ vorausging;] bis * Weiteres ſelbſtſtändig, erforderlichenfalls 
nvernehmen mit dem kommandirenden 


Der Staatsſekretär des Marineamts hat 
er,] darauf beſtimmt: Die Beſatzung von Kiautſchau 
Entwurfe des beſteht aus: dem 3. Seebataillon zu vier Kom⸗ 
Matroſenartillerie⸗Detachement 
iſt ein 2 Meter 50 Zentimeter hohes Standbild n dem ſonſtigen militäriſchen Perſonal 

Das 3. Seebataillon und 


Herzog von Braunſchweig⸗Lüneburg.“ „Dem bilden je einen ſelbſtſtändigen Kommando⸗ und 


Ir and den Samoa⸗ 
vertrag, wonach Malietoa wieder eingeſetzt und 
die 850 5 unter ihrengemeinſamen Schutz geſtellt 
wurden. 


— Die Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen trat am Mitt⸗ 
woch Vormittag in München zu ihrer erſten 
Sitzung zuſammen. Der Vorſitzende, Wirkliche 
Geheime Regierungsrath Kranold, Präſident der 
königlichen Eiſenbahndirektion Berlin, begrüßte 
die erſchienenen Delegirten, etwa 130 an der 
Zahl, welche ſodann vom Staatsrath v. Mayer, 
München, namens der baieriſchen Staats⸗ 
regierung willkommen geheißen wurden. Aus 
dem Verlauf der Vormittags ſitzung iſt hervor⸗ 
1 55 daß die Vereinbarung über die Aus⸗ 
gabe von Rundreiſeheften auf die Jahre 1899 


bis 1900 verlängert, dagegen jede Erhöhung der 
Gültigkeitsdauer für Rundreiſehefte über die 


jetzige Norm abgelehnt wurde. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Auf dem 
Vereinstage der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften zu Karlsruhe iſt nach Meldung 
der Preſſe in dem Antrage des Herrn Biernatzki⸗ 
Kiel zur Begründung der Anſtellung eines Ge⸗ 
neralreviſors unter den Gründen Folgendes ange⸗ 
führt: 4. Es kommt hinzu, daß durch eine der⸗ 
artige Einrichtung vermieden werden kann, daß 
mit der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
in Verbindung ſtehende Zentralkaſſen durch Staats⸗ 
beamte revidirt werden, welchen vielleicht das 
Weſen des genoſſenſchaftlichen Geſchäftsverkehrs 
nicht in gleicher Weiſe geläufig iſt, wie einer im 
genoſſenſchaftlichen Leben ſtehenden Perſönlichkeit. 
Dieſer Aeußerung gegenüber muß feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß in einer von dem Herrn Geheimen Re⸗ 
gierungsrath Haas herbeigeführten Beſprechung 
von Seiten des Direktoriums erklärt iſt, daß die 
de d ende Nele nicht wünſche, 
die Aufgabe der Reviſion der Verbandskaſſen zu 
übernehmen, ſondern daß dies Sache der Anwalt⸗ 
ſchaft ſei. Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe hat bis jetzt nur in einem Falle und zwar 
auf ſchriftlich ausgeſprochenen Wunſch die Revi⸗ 
ſion einer Verbandskaſſe veranlaßt. Die Bezeich⸗ 
nung des Reviſors iſt dabei vom Herrn Geheimen 
Regierungsrath Haas erbeten und erfolgt. Ein 
Generalreviſor für die Zentralkaſſen kann der 
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe nur er⸗ 
wünſcht ſein. i 

— Als ſich in dieſem Frühjahr in Berlin 


und Leipzig ein Ausſchuß bildete zur Be⸗ 


gründung einer Landesbibliothek großen Stiles in 
Poſen, da war nur eine Stimme darüber, daß 
dieſe Anſtalt, die zu einem Bollwerk deutſchen 
Geiſtes und deutſcher Kultur beſtimmt war, in 
ihrer ganzen Einrichtung volksthümlich ſein müſſe 
im beſten Sinne des Wortes. Daher ward der 
Aufruf, der einige Monate ſpäter in das Land 
ging, unterzeichnet von Männern aller Stände 
und Parteien, und ebenſo wendet er ſich aus⸗ 
geſprochenermaßen an Patrioten in allen Lebens⸗ 
ſtellungen, an Gelehrte, an Künſtler, an Antiquare 
und Verleger, an das ganze Volk. Der Fortgang 
der Sammlungen zeigt, daß in der That das 
Intereſſe für die Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken, das in dem Unternehmen zum 
Ausdruck kommt, weite Kreiſe ergriffen hat. Trotz 
der für ſolche Beſtrebungen ungünſtigen Jahres⸗ 
zeit ſind bereits Gaben aller Art bei den 


deſſ onal des W teht aus: dem Sammelſtellen (für Bücher die Königliche Biblio⸗ 
legung der diesjährige 18. Oktober auserſehen Fee und dem milttäriſchen Perſonal des 
Mark belaufen. ouvernementsſtabes einſchließlich des als Boots⸗ 


ührt. Um die! täriſchen Fer der - Artillerie = Verwaltung, 


thek in Berlin, für Geldbeiträge die Allgemeine 
deutſche Kreditanſtalt in Leipzig) eingetroffen. 
Außer den Buchhändlern, von denen bisher an 
50 ihre Verlagskataloge meiſt uneingeſchränkt zur 


Verfügung ſtellten, waren es nicht wenige unſerer 


großer Sicherheii. 


auffallend ruhig und machte ſeine Angaben mit 
. Im Extrazimmer des Hotels 
„Kaiſerkrone“ wurde ſodann das Protokoll auf⸗ 
genommen. Die ganze Amtshandlung wurde 
auf der Straße bei vollſter Dunkelheit durch⸗ 


geführt. 
Niederlande. 


Haag, 31. Auguſt. Königin Wilhelmine 
nahm mit der Königin⸗Mutter an einem Gottes⸗ 
dienſte in der Großen Kirche Theil, welchem auch 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 
die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der Fürſt und die Fürſtin zu Wied, 
ſowie viele Vertreter der Behörden und etwa 
4000 andere Perſonen beiwohnten. In der katho⸗ 
liſchen Kirche wohnten der Internuntius, die Ge⸗ 
ſandten Oeſterreich⸗Ungarns, Italiens, Belgiens, 
Frankreich, Spaniens, Portugals und Japans 


dem Feſtgottesdienſte bei. In ganz Holland fin⸗ 
den heute in den Gottes häuſern aller Bekennt⸗ 


niſſe feierliche Gottesdienſte anläßlich der Thron⸗ 
beſteigung der Königin Wilhelmine ftatt.. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 31. Auguſt. Heute trafen hier 
die erſten Repatriirten ein, deren Anblick der 
Bevölkerung Grauen und Zorn einflößte. Es 
ſcheint unklug, dieſe Skelette zu Tauſenden über 
das Land zu vertheilen, da ihre Gegenwart leicht 
eine Volksbewegung gegen die vermeintlichen Ur⸗ 
heber ſo vielen Unglücks hervorrufen kann. Die 
Königin⸗Regentin ſtellte ihren im Norden Spaniens 
gelegenen Palaſt Riofrio für 2000 Rekonvales⸗ 
zenten zur Verfügung. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. September. Die „Kirchl. Korr.“ 
ſchreibt: „Für ein katholiſches Kranken⸗ 
haus für die Provinz. Pommern wer⸗ 
den fortgeſetzt Aufrufe, namentlich an Evange⸗ 
liſche, verſandt. Die Namen der Unterzeichner, 
des bekannten ultramontanen Prinzen von Aren⸗ 
berg, des ultramontanen Kammerherrn der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich, ſowie der Tochter des Reichs⸗ 
kanzlers, Prinzeſſin Eliſabeth von Hohenlohe, 
laſſen über den Charakter dieſer Gründung keine 
Zweifel. Es iſt auch W var daß unter den 
Unterzeichnern dieſes von Berlin datirten Auf⸗ 


rufs ſich aus Pommern ſelbſt keine bekannteren f 


Perſönlichkeiten finden. Dieſes Krankenhaus ſoll 
„Barmherzigen Schweſtern“ überliefert werden 
in einer Provinz, welche neben 1466 477 Evan⸗ 
geliſchen nur 22 930 Katholiken zählt, und Evan⸗ 
geliſche werden dazu um Beiträge angegangen! 
Gewiß wieder ein nettes Pröbchen ultramontaner 
Dreiſtigkeit. Dem Vernehmen nach ſind übrigens 
in Stettin die maßgebenden Spitzen der Ver⸗ 
waltung durchaus willens, durch Verneinung der 
Bedürfnißfrage weiterem Vorgehen in den Weg 
zu treten. — Nachdem von verſchiedenen Seiten 
der ultramontane Charakter dieſes Unternehmens 
aufgedeckt iſt, haben nunmehr die evangeliſchen 
Unterzeichner des Aufrufs, welche ſich den Miß⸗ 
brauch ihres Namens und ihrer Wohlthätigkeit 
nicht gefallen laſſen wollen, das Recht und die 
Pflicht, ihre Unterſchrift unter dem Aufrufe 
zurückzuziehen ſowie ihre gezahlten und gezeich⸗ 
neten Beiträge zurückzufordern, da ihnen offenbar 


der Plan, das zu begründende Krankenhaus den 


alten . Schweſtern“ auszuliefern, geheim 
gehalten iſt. Dies geht ſchon aus der Abfaſſung 
des fraglichen Schriftſtückes hervor, denn in dem 
Aufruf ſelbſt iſt von dieſem Plan keine Rede, 
ſondern dieſelbe findet ſich nur mitgetheilt unter⸗ 
halb der Unterſchriften in einem kurzen Zuſatz. 
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Havre, 31. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Auguſt 39,25, per September 39,50, per De⸗ 
zember 40,25. Behauptet. 

London, 31. Auguſt. An der Küſte 2 Weizen⸗ 


Fall nach dieſen Vorſchriften richten; und was in] Veranſtalter hatte dazu die Zöglinge — 48. Stettin, 1. September. Wetter: Auftlürend. 
Köln erlaubt iſt, iſt vielleicht in Frankfurt ver⸗ſtädtiſchen Waiſenhanſes eingeladen und die Aer as 5 See Dee Temperatur 14 end Reaumur. Barometer 
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das Ergebniß umfangreicher Berathungen in den erſchallen, als fie auf Wenningers Tunnelbahn vor da 8 Militängericht verwieſen wurde. 


ladungen angeboten. 
39 Bezirksvereinen des Vereins deutſcher Inge⸗ umhergondelten, in Lüdtkes Kaſperle⸗Theater ver⸗ Die Angele en A ren fie vor- 50 1 155 In Get ide dei ndon, 31. Augüſt. 90% Javazucker 11,87 
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London, 31. Auguſt. Chili⸗Kupfer 5188, 
per drei Monate 52,00. 

London, 31. Nuguſt. 158 5 Chilibars good 
ordinary brands 51 Lſtr. 17 Sh. 6 d. inn 
we 72 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 20 Ltr, 

18 Sh. — d., Blei 12 Lſtr. 18 Sh. — d. Rohe 
eisen Mixed numbers warrants 47 Sh. 3 d. 
A 16.85. 6 n, 3% Auguft. Spaniſches Blei 12 

London, SE gie Getreidemarkt. (Schluß.) 
a Markt ruhig, Preiſe unverändert. Gerſte ſtramm. 
60 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 22 760, Gerſte 5400, Hafer 33 820 
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dem Reichstage wegen Herſtellung geeigneter Hohenzollern auf die Bühne gebracht Mb bENR bel] do. Olarterg 
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iu Berohheeiotienbrn Int ten zu c überreicht! 24. ber date Dee Dieſe Muſikſtücke, jo ließ — 1 el Ae 0 
in Berlin⸗Charlottenburg hat ſie zu uß⸗ der Rum ö . A . 8 unk. 100, 
maßregeln gegenüber den ausländiſchen Studiren⸗ bei di. res 8 Yo: ei in der das Stück ſpielt, und es werde vorzuziehen Fa 0 ee „B. 99 5 
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Rework, 31. Auguſt, Ar 6 m. 


i iner if j i Griech. 5% Goldr. . Stett Stdtanl. 3½% —.— . 
e e e nnn pefuche fe. + [BE WÄlENG zus mung. wine |" nah 480 3785 | Vaumwolle in Neworf . 5715 | 576 
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eg = Maſchinenbaufaches nd ſpäter durch dag „durch einen "öffentlichen umzug vac der BEL Meritan. 6½ Goldr. 99,40 | mite a 5 gie erung per November | —— | 5,58 
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ei April 1897 in daft aut Staat 9. daß höchſte Gehalt bon 1500 Matt e ui, e 11 gif, wu. Ebi E BAT | ans 
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— Obwohl die Falb'ſchen Wetter“⸗ dienſt, zunächſt je 800 Mark diätarſſche Jahres⸗ an Pieunker. Den Dram ef ee. 30 20, U 2 „ 


N. N.“ wird aus Beienrode gemeldet: 
ankündigungen durchaus keinen Anſpruch befoldung ; ei der Anstellung als etatsmäßiger ſchweig. 

auf Zuverläſſigkeit machen, theifen wir doch zu] Bremſer oder Schaffner je 800 Mark Jaßtes⸗ 3 Denner Pi we 
Nutz und Frommen derer, die daran glauben, gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß] wur ee 300 1 — A plofion 6 U 
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vom 21. bis 30. September tritt ein auffallender] ſtändiger Kanzleigehülfe, für das gelieferte Weinberge zz ſich heute ag: vierten g. de De 3 Wien, 1. September. „Das klerikale Vater⸗ 


e im Wetter ein. Bei für diese] Schreibwerk wird eine Vergütung nach der Stockwerk ein 15 erg ſchweres Gefimbs| gangn 


ahl gewährt; fie kann von 5 ſtück los. Die Gerüſte aller vier Stockwerke reclte I one; TEE 375, Auggen des Friedenskongreſſes bert peſſi⸗ 
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der Atmosphäre, wieder ſchönes Wetter herrſchen Gehalt und 60 bis 144 Mark Wohnung 2 — im Garkantino kürzte in dem Augenblick ein, als Aae auf n 5 


nit 1898 ſich 20 Kornarbeiter vor einem Gewitter in das⸗ auf Madrid. 2890 300% 8, 1. September, Hier geht das Ge⸗ 
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war ſelbſt das kleinſte Stübchen  vermiethet, ja In Lübeck verſchlechtern ſich die Ausſichten dert Stettin, l. September. eimal Bericht) Raaffinietes Petroleum. 5 
Ba en Mine inter Ga ae d m wi & e be heih e Arena, it Smart Kr a e 
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Während im Vorfahr uur 554 Vadegäſte an- bon 12 Mark und für jedes Kind 1 Mart aus:. Bezahlt wurden für 50 Kg. 00 fund) rt clear m 8 f. —. Reis gehan e de ons ne 
, . , habasföune. — Eierbozn, deffen Suange 
f 25 - Aus ſtandes en a iſchige, aus⸗Upla 5 f . 

* Während des Monats Auguſt gingen im Sate S — Pr genen. die Ta * 25 gemüſtete, 1 ö höchſtens, Wien, N * Gekteldemartt. Weizen 1 de wil bie Wahrung 2 
hiefigen Hafen ein: 513 Seeſchiffe, 230 Küſten⸗als das Doppelte verdienten, erwächſt. Der 7 J 2 5 - 15 b) junge fleiſchige, I 3520, 8 27 B., do. per nf ab a re 
fahrzenge und 1513 Kähne, auf der Durchfahrt] Terrorismus unter den Sozialiſten iſt aber ſof nicht au germ ältere ausgemäſtete jahr 1350 eg Roggen It Si 8 Jute pe asien en Ne. Are 
paſſirten 613 Fahrzeuge das Hafengebiet. Von groß, daß keiner der Ausſtändigen wagt, in das 57 bis 58, e) mäßig gen — und gut ge⸗] G., — ww 5 5. leigniffe..awarten...— Die Nationaliften ver- 
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